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Technische Hinweise / Gefährdungen für sƟllgelegte Hohlräume: 
1. Hohlraumbildung kann zu Bodenversagen führen. Dadurch besteht Kipp- und Umsturzgefahr 

für Gerüste oder Baumaschinen (z. B. Kran, Minibagger) mit entsprechendem 
Schadenspotenzial. 

2. In geschlossenen Hohlräumen kann es zur Bildung von Faulgasen kommen. Diese können zu 
Sauerstoīverdrängung sowie zu explosionsfähigen Atmosphären führen. 

3. Leere Erdtanks unterliegen der Gefahr des AuŌriebs. Bei Starkniederschlägen, ansteigendem 
Grundwasser oder Staunässe kann es zu Aufschwimmen und Lageveränderung kommen. 

Zur Vermeidung von Gefahren, sowie zur Einhaltung der einschlägigen technischen Regeln, 
insbesondere der TRGS 509 (AbschniƩe 4.11 und 5.1) und der baurechtlichen Vorgaben, wird eine 
Verfüllung mit Gesteinsmehl empfohlen. 

 

Rechtliche und technische Anforderungen an die SƟlllegung: 
Die Abnahme der SƟlllegung hat gemäß den einschlägigen technischen Regeln und Normen durch 
einen nach Wasserrecht zugelassenen Sachverständigen zu erfolgen. Die zuständige Behörde wird 
hierüber durch den Prüĩericht automaƟsch informiert. 

Die Landesbauordnungen schreiben vor, dass bauliche Anlagen so zu errichten, zu ändern und instand 
zu halten sind, dass die öīentliche Sicherheit und Ordnung, insbesondere Leben und Gesundheit, 
dauerhaŌ gewährleistet sind. Jede bauliche Anlage muss im Ganzen sowie in ihren einzelnen Teilen 
standsicher sein. 

Die Standsicherheit ist auch bei Änderungen sowie bei der Außerbetriebnahme von Anlagen 
sicherzustellen. Dabei darf weder die Standsicherheit benachbarter baulicher Anlagen noch die 
Tragfähigkeit des Baugrundes beeinträchƟgt werden. 

Bauliche Anlagen sind zudem so anzuordnen, zu ändern und instand zu halten, dass durch 
Einwirkungen wie Wasser, FeuchƟgkeit, pŇanzliche oder Ɵerische Schädlinge sowie durch sonsƟge 
chemische, physikalische oder biologische EinŇüsse keine Gefahren entstehen. 

Für den sicheren Betrieb der LiegenschaŌ und damit auch für die ordnungsgemäße SƟlllegung sowie 
die dauerhaŌe Absicherung entstehender Hohlräume sind der Grundstückseigentümer sowie im 
Rahmen ihres jeweiligen Wirkungskreises weitere Beteiligte, z. B. Hausverwalter, verantwortlich. 
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Aus der TRGS 509 Technische Regeln für Gefahrstoīe (Fassung 26.03.2022) 

„Lagern von Ňüssigen und festen Gefahrstoīen in ortsfesten Behältern …“: 
 

Außerbetriebnahme und SƟlllegung (§ 4.11)  
 

(4) Bleibt ein unterirdischer Behälter im Erdreich liegen und wird keiner anderen zulässigen, 

kontrollierten Nutzung zugeführt, so sind zusätzlich zu Satz 1 und 2 die verbleibenden unter irdischen 

Behälter und die Schächte mit einem festen Füllstoff, z.B. Sand, Schaumbeton, zu verfüllen. 

 

 

Bauliche Anforderungen an Lager, Füll- und Entleerstellen (§ 5.1.1)  
 

(1) Ortsfeste Behälter sind so zu montieren und zu installieren, dass sie ihre Lage nicht verändern und 

durch äußere Einwirkungen nicht beschädigt werden können. Hierzu müssen ortsfeste Behälter so 

gegründet sowie eingebaut oder aufgestellt werden, dass 1. 2. Verlagerungen und Neigungen, 

welche die Sicherheit der Behälter oder ihrer Einrichtungen gefährden, nicht eintreten können, dabei 

sind Grundwasser, Staunässe oder Überschwemmung zu berücksichtigen. 

 


